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WMochent. |D. Evang. Kalender| Kath. Kalender

Freitag |16)O1tomar Edmund
Samſt. |[17[Hugo Gregor |

fLOON
Sonnt. ſl4sſ26.n.Tr.Gottſchalkſ26. n Tr.Maximus
Mont. |19|Elisabeth Cliſabeth
Dienst. [20[Edmund Simplicius C
Mittw. |21|Bettag, MariäOpf.|Bettag, Mariä
Donn. [22|Alphons Cäcilla [Opf.
Freitag |23|Clemens Clemens ;
Samſt. |24[Lebrecht Johann v. Kreuz
 

Ev.48. W Vond. zehn Jungfr. ; Matth. 25, Ep. 1 Theſſ. 5.
‘' L' Kath. Vom Gräuel der Verwüstung; Matth. 24.
 

  
 

 

Sonnt. |25ſ27. n. Tr. Kathar.|27. n. Tr. Kathar.

Mont. |26|Ronrad "mgra!
Dienst. ſ27]Otto Virgilius ©
Mittw. ſ28]Günther Günther
Donn. |29ſEberhard Saturnin
Freitag [30| Andreas Andreas

denHundertjähriger Kalender.
No v em b er. 1.~9. anhalten-

derRen
und kalt; 24. gelind; den 29. und
30. wintert es zu.

RWauernregekn.
Viel und langer Schnee giebt

viel Frucht und Klee.

Martinstag trüb, macht
. e Winter lind und lieb; iſt er

n leidlich gut ; 16.
Regen ; 23. hell undWaizer teh

er 
ſo macht er das Waſſer zur Es:
Andreas-Schnee thut dem Korn

will wohl verstehen das,
ob der Winter werd' dürr oder

tfprzeze-
Acht.

ht’,
in


